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INTERVIEW

In einem Interview mit dem The-
PressProject betonte der Wiki-

Leaks-Gründer: 

„Gegner des Landes  
initiieren eine strategische 
Entvölkerung, um so die 
kämpferischen Kapazi-
täten der Regierung zu 
beschränken. Es ist vor 
allem die Mittelklasse  
die aus Syrien flieht. 
Ingenieure, Manager, 

Angestellte, da sie über 
die notwendigen Sprach-

kenntnisse, Geld und 
Verbindungen verfügen. 
Genau diese Berufsgrup-
pen braucht man, um  
einen Regierung am  
Laufen zu halten.“

Syrer werden dazu ermutigt 
ihr Land zu verlassen, „indem 
Deutschland zu verstehen gibt, 
dass es sehr, sehr viele Flücht-
linge aufnehmen wird und indem 
die Türkei bereits drei Millionen 
Flüchtlinge aufgenommen hat, und 
so die syrische Regierung signifi-
kant schwächt“.

Syrien sei nicht der einzige Fall 
in dem „Flüchtlinge als Waffe” ge-
nutzt wurden, so Assange weiter. 
Laut diplomatischen Depeschen 
die sich in der Hand von WikiLe-
aks befinden, hätte die schwedische 
Regierung im Rahmen der Irak-In-
vasion gegenüber den USA argu-
mentiert, dass die Aufnahme von 
irakischen Flüchtlingen „Schwe-
dens Beitrag zum Irak-Krieg“ sei.

„Die Situation [die aktuelle 
Flüchtlingswelle] ist das Resultat 
der US-amerikanischen, britischen 
und französischen Politik im Na-
hen Osten in Zusammenarbeit mit 
ihren regionalen Verbündeten wie 
Katar, die Türkei, Jordanien, Sau-
di Arabien und Israel“, lautet die 
Einschätzung Assanges.

Zudem weist er daraufhin, dass 
von WikiLeaks veröffentlichte Do-
kumente belegen, dass die USA 
bereits seit 2006 am Sturz der As-
sad-Regierung gearbeitet hatten.

„Die USA versuchten mit sub-
versiven Aktivitäten die syrische 
Regierung ‚paranoid‘ zu machen 
und zu Überreaktionen zu reizen, 
durch das Anheizen von Konflik-
ten zwischen Sunniten und Schi-
iten, dem Versuch ausländische 
Investitionen zum Stoppen zu brin-
gen und die geheime Finanzierung 
zahlreicher NGOs in Syrien“, so 
die Argumentation von Assange, 
die er weiter ausführt:

Indem Syrien in diese Situation 
gebracht wird, verfolgen die USA 
auch einen „geostrategischen Plan, 
der ihrer Einschätzung nach, die 
Hisbollah schwächt, Israel grö-
ßere Kontrolle der Golanhöhen 
einräumt, einen wichtigen regio-
nalen Partner [Syrien] des Irans 
außer Gefecht setzt sowie Russ-

land seiner einzigen verbliebe-
nen Militärbasis außerhalb des 
Gebietes der ehemaligen Sowjet-
union beraubt, und schlussendlich 
so den Weg bahnt für eine Pipe-
line von Katar über Saudi Arabien 
und Syrien nach Europa, um mit 
den russischen Erdgaslieferungen 
konkurrieren zu können“ so die 
abschließende Einschätzung des 
WikiLeaks Gründers.

Im September 2015 während 
sich bei einer Anhörung im briti-
schen Parlament die Abgeordne-
ten „überrascht“ von Politik-Ana-
lysten anhören mussten, dass der 

IS die „bewaffnete Opposition in 
Syrien dominiert“ erklärte Julian 
Assange in einem exklusiven In-
terview mit RT, dass Depeschen 
aus der US-Botschaft in Damas-
kus bereits 2006 von einem „De-
stabilisierungsplan gegen die As-
sad-Regierung“ sprachen.

Yarmouk Flüchtlingscamp in Damaskus (Quelle: RT)

Assange, WikiLeaks: Depeschen 
zeigen Plan zur strategischen 
Entvölkerung von Syrien
Laut Julian Assange hat die Analyse von WikiLeaks vorliegenden diplomatischen Depeschen zu Tage gebracht, dass Gegner 
der syrischen Regierung bewusst auf eine „strategische Entvölkerung“ Syriens abzielen, die nun in den Flüchtlingswellen 
nach Europa ihren Ausdruck findet. � von RT Deutsch

„Natürlich zieht die 
CIA daraus Vorteile. Sie 
kreiert ein Problem, für 
das sie dann ein noch 

größeres Budget verlan-
gen kann, um es dann 
anschließend zu lösen. 

Ähnlich zeigt sich die Situ-
ation bei Söldner-Firmen, 

Waffenherstellern und 
–händlern. Wenn es keine 

Probleme gibt, werden 
ihre Budgets gekürzt, also 
fabrizieren sie Probleme.“

<http://
www.free21.
org/?p=16388>

Dieser Text wurde zuerst auf den 
RTdeutsch.com unter der URL <https://
deutsch.rt.com/international/35254-
assange-wikileaks-vorliegende-depe-
schen-zeigen/> veröffentlicht
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